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Neueste Gesellschafts-Publikationen :

Die Aufzeichnungen „Zur Statistik schweizerischer Kunstdenkmäler", Kanton

Thurgau, werden als besondere Beilage des „Anzeiger" ausgegeben
und erscheinen mit eigener Paginatur. Exemplare eines Sonderabdruckes

können auf dem Bureau der Antiquarischen Gesellschaft, Helmhaus,

Zürich, bezogen werden. Preis der Lieferung Fr. —. 50

Als Teile derselben Serie sind erschienen und ebendaselbst zu beziehen:
Die mittelalterlichen Kunstdenkmäler des Kantons Tessin von /. R. Rahn,

Zürich, im Verlag der Antiquarischen Gesellschaft Fr. 4. —

Die mittelalterlichen Kunstdenkmäler des Kautons Solothurn. Im Auftrage der

Eidgenössischen Landesmuseums-Kommission beschrieben von J. R. Rahn

unter Mitwirkung von Dr. Robert Durrer, Dr. K. Meisterhans und
Dr. Josef Zemp. Zürich, im Verlag der Antiquarischen Gesellschaft.

1893-1895 Fr. 4.-
Egli, Emil. Die christlichen Inschriften der Schweiz vom IV. —IX. Jahr¬

hundert. Mit 4 Tafeln. Bd. XXIV, 1. Heft der Mitteilungen Fr. 4. -
Stiickelberg, E. A. Reliquien und Reliquiare. Mit 1 Tafel und 8 Text¬

illustrationen. Bd. XXIV, 2. Heft der Mitteilungen (LX), zugleich
Neujahrsblatt für 1896 Fr. 4. —

Heierli, J., und Oechsli, W. Urgeschichte des Wallis. Mit einer Karte und

9 Tafeln. Bd. XXIV, 3. Heft der Mitteilungen Fr. 5. -
H. Zeller-Werdmüller. Die Prämonstratenser-Abtei Rüti. Mit 7 Tafeln und

28 Textillustrationen Fr. 4. 50

Nachträge zur archäologischen Karte des Kantons Zürich.
Von J. Heierli.

Nachdem im Jahre 1894 die Übersichtskarte über die archäologischen
Funde im Kanton Zürich im kantonalen Lehrmittelverlage erschienen war,
konnte man, namentlich gestützt auf das Interesse, das die Lehrerschaft den

Vorträgen über Urgeschichte entgegengebracht hatte, annehmen, dass bald
Nachträge zu jener Karte folgen werden. Die Annahme war richtig und es
ist seither eine ganze Reihe neuer Funde gemacht worden. Wir ordnen
sie nach politischen Gemeinden :

1. Adliswil. Wenn man von Enge (Zürich II) nach Süden wandert,
so gelangt man gleich hinter Wollishofen auf eine kleine Ebene, die nachher
steil zum Sihltal abfällt, in welchem das gewerbreiche Dorf Adliswil liegt.
Rechts der Strasse, am Steilabfall, dehnt sich das Steingassholz aus, weiterhin

gewöhnlich das Grüt genannt. In letzterem stand, hart am Rande der
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